
Satzung

über Aufwandsentschädigung, Verdienstausfall und 
Auslagenersatz für ehrenamtlich tätige Bürger des 
Wasser- und Abwasserverbandes Holtemme-Bode

(Entschädigungssatzung)

Auf der Grundlage des § 33 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO ISA) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBI. ISA S. 383), des § 16 des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GKG-LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26.02.1998 (GVBI. LSA S. 81) hat die Verbandsversammlung des 
Wasser- und Abwasserverbandes Holtemme-Bode in ihrer Sitzung am 21.11.2012 folgende 
Satzung beschlossen:

§1
Grundlagen

Der Vorsitzende der Verbandsversammlung und die Mitglieder der Verbandsversammlung 
erhalten eine Aufwandsentschädigung als Kombination von Pauschalbetrag und Sitzungsgeld 
für jeden Kalendermonat.

§2
Höhe der Aufwandsentschädigung und des Sitzungsgeldes

1. Der monatliche Pauschalbetrag für den Vorsitzenden der Verbandsversammlung beträgt
95.00 €.

2. Im Fall der Verhinderung des Vorsitzenden der Verbandsversammlung für einen 
zusammenhängenden Zeitraum von mehr als drei Monaten wird dem Stellvertreter ab 
diesem Zeitpunkt eine Aufwandsentschädigung in der Höhe des Vertretenen gezahlt.

3. Der monatliche Pauschalbetrag für die Mitglieder der Verbandsversammlung beträgt
64.00 €.

4. Sitzungsgeld wird je Teilnahme an den Verbandsversammlungen, 
Verbandsausschusssitzungen und beratenden Ausschüssen in Höhe von 12,50 €/Sitzung 
gezahlt.

§3
Weitere Entschädigungen

1. Neben der Aufwandsentschädigung besteht Anspruch auf Ersatz des Verdienstausfalls. 
Nichtselbständigen wird der tatsächliche und nachgewiesene Verdienstausfall ersetzt. 
Selbständigen u. a. Personengruppen wird der Verdienstausfall in Form eines 
Pauschalsatzes in Höhe von max. 13,00 €/Std. ersetzt. Erstattungen erfolgen auf Antrag, 
dem entsprechende Nachweise beizufügen sind.
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2. Reisekosten werden nach den für hauptamtliche Beamte des Landes Sachsen-Anhalt 
geltenden Grundsätzen gewährt. Aufwendungen für Dienstreisen am Dienst- oder 
Wohnort sind nach § 33 Abs. 2 GO LSA mit der Zahlung der Aufwandsentschädigung 
abgegolten.
Auslagen, die im Zusammenhang mit der Dienstreise entstehen, werden auf Antrag unter 
Beifügung entsprechender Belege erstattet.

§4
Streitigkeiten

Über Streitigkeiten entscheidet die Verbandsversammlung.

§5
Auszahlungsmodus

Aufwandsentschädigungen und Sitzungsgelder werden auf der Grundlage der 
Anwesenheitslisten halbjährlich abgerechnet und überwiesen. Im 2. Halbjahr des laufenden 
Jahres wird die Abrechnung bis zum 15. Dezember vorgenommen.

§6
Steuerliche Behandlung

Der Erlass des Ministeriums für Finanzen vom 11.12.2001, MBI. LSA 2002 S. 30 - geändert 
durch Erl. vom 18.02.2008, MBI. LSA. S. 184 über die steuerliche Behandlung von 
Entschädigungen, die den ehrenamtlichen Mitgliedern kommunaler Vertretungen gewährt 
werden, findet in der jeweils geltenden Fassung Anwendung.

§7
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und männlicher Form.

§8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der öffentlichen Ver- 
und Entsorgungsunternehmen im Landkreis Harz, frühestens jedoch am 01.01.2013 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung über die Aufwandsentschädigung, Verdienstausfall und 
Auslagenersatz für ehrenamtlich tätige Bürger des Abwasserverbandes Holtemme 
(Entschädigungssatzung) vom 13.09.2000 in der Fassung der 2. Änderung vom 23.11.2005, 
außer Kraft. _

Wernigerode/OT Süstedt, den 03.12.2012
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Verbandsgeschäftsführer
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